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Grenze hinzogen, gab es Liebesneſter für verbotenes 


a Glück genug. Quer durch den Wald zog ſich eine ee 

Der verlorene Kranz Kluft, durch einen ehemaligen Bachlauf gebildet. Mi . 

i n ten hin lief die Grenze. Doch machte ſie grade hier 

i Roman von Toni Nothmund. eine wunderliche Ausbiegung. reckte ſich nämlich 

14. Fortſehüng. Nachbruck verboten. ein a langes Stück S wei odens ins deutſchs 

; Gebiet hinein, die „Eiſerne Hand“ genannt. Dieſer 

Der gu locher ſchüttelte den Kopf. „Cr 55 ein Waldſtreiſen war faſt das dichteste und verwachſenſte 

rabiater Kerl, und wenn die Sach' ohne Gewalt and Stück im Umkreis von einer tunde. Da waren noch 

mit Güte zu machen wär, da wär s mir lieber. Ihr 27 
wißt feine Geſchäfte. 5. wißt, wann er geht und auf 


Unterholgbeftände von aber Andurchdringlichkeit, da 


b: kaum ein Hund ſich hineingezwängt hätte. Thomas 
Ihr ul et, De “em = a in 3 1 Zwygart an jede 15 jedes moofige Verſteck unter 
Iyr I hrt uns, un 5 * u * 5 5 a“ J Wär s dichten Schiemtannen und im verwilderten Gebüſch. 
e 
n itte fiben ab. Bis dahin könnte Ihr euch in ne ſchirmend feine Arme über ihr fre⸗ 
Be: 5 h 22 f 24 m 2 velhaftes ud. 2er 
zukühlen. Er e 59 5 e Immer müder wurden ihre Schritte, immer bleicher 

15 i 1 85 engt braucht 15 ihre Wangen. Nur ihre Augen brannten in einer et 
euch gar nit zu ſehen. Laßt Ihr aber den Karren ren⸗ Glut. Haß, Schmach, Schuld trug 11 beit 1 
gen wie er rennt, dann geht er über euch weg, Frau. Kein Zurück gab es für fie, nur weiter, weiter — aber 
Jetzt wär eine Gelegenheit, euch zu rächen. 90 ab's wohin? „Der Kauz erkämpft 0 ſein 1 u 
doch 9 50 was Ihr ausgehalten habt die ganze Zeit. Ae uad S he Waste. 5 g i 
gr Schweſter ſolltet Ihr aus dem auſe > era an ein Waldtier und meine Lieb unſchuldig Wen 
fee aute] Es lag da ein Findling mitten in dem trockenen 
in 


e hatte ihren Bachbett. Schon tauſend Jahr hat er da gelegen, ſchon 
ann verloren. Es gab nichts Halbes im und in damals, als noch die wilden, ungeſtümen Waſſer hier 
ihr. Was aus war, das war vorbei — für alle Zeit. An herunter brauſten. Links und rechts waren ſie ihm 
5 fia ole an die Ba von denen der ziſchend ausgewichen und hatten in ihrem Unmut tiefe 


= 0 zu Boden. Ste wußte es lange, 


t. O 


225 ſte Frieden, alle miteinander. || 


leiſen Gang. 
kein Läubchen raſchelte 
Plötzlich and 


4 38 


Sie ſagte leiſe: „Weil ich elend bin. Hilf mir, Tho⸗ 
mas, o hilf mir!“ FARBE 

Er zog fie neben ſich auf die Moosbank. „Was ſoll 

ich dir helfen, Schätzelein?“ 

„Du ſollſt mich fortſchicken. Dann geh' ich. Ich tu 

ja alles, was du willſt. Und ich ſollte gehen um Judiths 

Z agt mir, wie ich euch Bericht ſchicken kann — —“ und Vreneles willen. Ich bin euer Unglück. Aber allein, 

—.— Als der Fuchslocher nach einer Stunde vom Hofe aus mir ſelbſt kann ich's nicht. Wenn du es mich heißeſt, 

Ichlich, war alles abgeredet, feſt beſchloſſen. Selbſt wenn dann — kann ich's — vielleicht tun. 3 

wollt hätte, jetzt ae fie nicht mehr zurück. 5 a = — — fe, feſt an ihn geklammert. 


bereits zuviel verraten. 
& Wäldern, £ 2 ich erlorel 


herkommen. Wie rot brannte Rund, 

war ihr Geſicht, wie tief glühten die umſchat⸗ 

ten Augen. Judith wurde grauweiß. Eine Woge von 

Len ging über ihr Herz. Sie wandte ſich raſch vom 

Fenſter weg und dem lauernd vor ihr ſtehenden Man⸗ 
ne zu. 


Er hielt fie feſt umſchloſſen und kußte ihren Mund.] Dir aber rat' ich, geh mir aus den Augen, ſonſt weiß ich 
„Margrit, jo kann's nit weiter gehn! Wir gehn zu⸗ nit, was ich dir noch antu! —“ 
jeund fo, alle drei! Du ſollſt gehn, Margrit, aber nit Margrit wich ſcheu zurück, ihr graute vor der Schwe⸗ 
allein. Ich geh' mit dir. Wir wollen nach Amerika, ſter. Der Hund hatte ſich bei ſeinem toten Herrn hin⸗ 


und dort bauen wir uns ein neues Leben!“ gekauert und heulte laut. Schauerlich klang es durch den 
„Auf dem alten, Thomas? Auf gebrochener Treu“ Wald, ſo daß einem das Blut in den Adern gerann. 
und verlorener Ehr' und unrechtem Gut?“ Die Männer fügten aus Baumäſten und grünen 


„Treu'? Treu'? Das iſt nur ein Wort. 1515 Zweigen eine Bahre, auf die ſie den toten Sa ler⸗ 
hat fie zuerſt gebrochen. Ihr geſchieht recht. nd ſie könig legten. Dann trugen fie ihn bei ſinkender acht 
wird mich bald vergeſſen haben! Bis in einem Jahr m in den Schwanderhof. Sein Weib ging ihm zur 
find wir geſchieden, und fie nimmt ſich einen andern Seite, und der Hund lief heulend neben der Bahre her. 
Mann. Das iſt alles gar nit ſo unmöglich, wie du meinſt. Zwanzig Schritte hinter dem traurigen Zug wankte 
Es gehört nur ein wenig Mut dazu!“ Margrit. So oft die Männer raſteten, blieb auch fie 
argrit ſchlug die Hände vors Geſicht. „Nein, ſſtehen. Wenn ſie weiter gingen, folgte fie, immer im 
Judith wird dich nie freigeben. Und ich ſeh keinen Aus⸗ gleichen Abſtand bleibend. 
weg mehr als einen. Ich muß zu meinem Vater gehn.“ as Schwanderhaus öffnete ſich dem Zug. Draußen 
„Der iſt ja tot, Margrit!“ im Dunkel vor dem Fenſter blieb die Ehebrecherin ſtehen 
„Ja, er iſt in den Rhein gegangen. Und das kann horchte auf das laute Weinen des kleinen Knaben, auf 
ich auch tun. Leben ohne dich kann ih nit. Sterben für den ſchrillen Aufſchrei der Magd, das Klagen der Mutter 
dich — damit du frei wirſt, damit du wieder mit deiner und die murmelnden Stimmen der Männer. Spät gin⸗ 
Frau in Gutem leben wirft, das könnt' ich.“ en die Kriminalbeamten. Sie hatten den Toten mitten 
„Bist du toll, Margrit? Denkſt du, ich könnt je] n das große Zimmer gelegt auf feine grüne Bahre. 
wieder mit Judith zuſammenhauſen wie vorher? Und wel Kerzen brannten ihm zu Häupten und zwei du 
meinſt du, ich geb dich her? Zum Teufel mit deinen üben. Judith kauerte neben ihm auf einem niederen 
Gewiſſensbiſſen. Biſt du denn eine Betſchweſter? Wag's d emel und hielt das kleine Mädchen im Arm. An ihre 
doch einfach, pack das Glück, geh mit mir in die Welt!] Knie batte fd ihr Knabe geſchmiegt, und Re ſtieß in 
12 un 8 b Aug: und werden's auch Thom 5 5 = en nun alles nicht mehr nötig, denn 
noch viele ſo machen! nit fo ſchwer, wie du meinjt! Tho 210% : ; 
Morgen könnten wir in ane ſein und in de Die Stunden rannen hin, die Nacht ſenkte ſich herab, 
Tagen auf dem Waſſer! Sag Ja! Es gehört nix dazu eine ſchwüle, mondloſe Nacht. Fern am Himmel zuckten 
als ein biſſel Mut!“ Blitze, und leiſe murrte ein dumpfer Donner. Es zog ein 
„Mut zu einer Schlechtigkeit!“ ſagte ſie leiſe. Gewitter herauf, und der Wind raunte verhalten und 
„Ach, mach dir doch keinen unnötigen Gedanken! bang in den Linden. Wie lang Margrit da außen ge⸗ 
Du haft. den erſten Schritt getan, jetzt geh auch weiter. ſtanden hatte fie wußte es nicht. Näher grollte ber Don 
Wer A ſagt, muß auch B fagen!“ ner. röter e die Blitze, und die Linden bewegten 
„Ja, wenn ich wär wie du und s Judith! Aber in leiſem Brauſen ihre Kronen hin und her. Einmal 
fo bin ich nit. Schuld iſt Schuld, da komm ich nit drüber öffnete ſich die Tür, und die Schwanderin trat heraus. 
weg 60 


Sie ſah an den Himmel, und gerade als ein langer, 
blauer Blitz über den Hof flog, erblickte ſie die Tochter 
und ging auf fie zu. 

(Forlſetzung folgt.) 


muſik. 


Shakeſpeares achtes Sonell. 


Mufit! — Warum macht dich Muſik betrübt? 
Nicht kämpft mit Süßem Süßes, Buft mit Luft 
m froh: Und doch wird Trauriges geliebt 

nd was dich quält, nimmt willig auf die Bruſt? 


Wenn wahrer Einklang wohlgeſtimmter Töne 
a 5 — Ohr verletzt, wenn fie ſich hold vermählen, 

un klifft dich leis“ ein Vorwurf, der die Schöne 
icht fördern will, well beine Kräſte fehlen. 


‚or, wie ein Klang dem andern ſich verbinde, 
ohllaute wechſelnd ineinander dringen, SEHR 

Wie Vaterglück und u im Kinde, 

Im Einen all' die gleiche Weiſe fingen: 


Bielftimmig leb, in Eines ſich verfiht's 
Und worklos fingts: allein vermagſt du nichis. 


Uebertragen von Ernſt Hohenemſer Mom). 


Er ſprang unmutig auf. „Das ſind Reden, die dir 
chlecht anſtehen, Margrit. Du biſt ein verpfuſchtes 
ing, das nit den Mut hat, etwas zu End' zu führen, 
was es angefangen hat. Verdorben haben fie dich da 

droben, die frommen Leut'!“ = 
Ein Hund ſchlug an, es knackte in den Büſchen, es 
raſchelte im Tann. Thomas ſtand ſtarr und horchte. 
Margrit ſagte mit tonloſer Stimme: „Jetzt kommt's. 

Ich hab's gewußt.“ 
Der Hahn von Thomas Piſtole knackte leiſe, er ſtand 
aufrecht, er wußte: es half nichts, ſich zu verſtecken. — 
Da zwängte es ſich durchs Geſtrüpp, da ſtob es heran, 
da ſprang es an ihm herauf — ſein eigener, ſein treuer 

Hund verriet ihn, ohne es zu wiſſen, ſeinem Feinde. 

Drei Männer tauchten auf. Zurufen, Schreien, wil⸗ 
un, ale Mortwechleln. Schülfe fielen, Knall auf 
mall. Se 
Dann Todesſtille. Und jetzt ein Schrei, ein 5 
Ach⸗ 


mündliche Bolſchaft. 

Novelle von Rudyard Kipling. 
Chelamoiſe 

ihn „Schlafmaus ſchla 


% ſagte 
0 slocher aus des Toten 
Brieftaſche genommen und wühlte in 

Inm Dunkel blitzte es von Gold und Geſchmeide. - 
Judith ſtand drohend vor der Schweſter. „Und 05 
wenn ich ihn verraten hab', jo iſt's meine Sach'. Lieber 


neu eingelaufene Anordnungen des Oberarztes notiert werden, und 
ſo dauerte die Uebernahme einen ganzen Tag. Am Abend erzählte 
Chelamoiſe feinem Stellvertreter, der ein alter Freund don ihm 
aus feiner Junggeſellengeit war, was ſich in Bagi ereignet hatte, 
und der jagte, Ram Daß hätte ja auch ebenſogut Tuticorin ſagen 
können, wo er doch einmal jo beim Phantaſteren war. 

In dem Augenblick kam ein Telegraphenbote mit einem Tele⸗ 
gramm von Simla, das den Befehl für Ehelamoiſe enthielt, nicht 
e tat ficht recht daran, ſich ein Jahr lang bon allen abzu⸗den Dienſt in Meridki zu e I ſondern ſofort in beſonderem 

ndern, N er merkte, daß 5 ein Fehler geweſen war. als] Auftrag nach Nuddeag zu 5 In Nuddea war eine fürchterliche 
inſtten im kalten Jahreszeit eine Typhusepidemſe auf der Cholera ausgebrochen, und die bengaliſche Verwaltung wie ger 
Station e und feine Bea ſich legen mußte. Er war ein wöhn! 5 nicht genügend mit Arbeitskräften verſehen war, hatte ſie 
Heiner, e u und fünf ar gingen dahin, ehe er gewahr rt aus dem Punjab geliehen. 
wurde, daß et res als ein einfaches Fieber in ſeiner Frau Chelamoiſe ſchob das Telegramm über den Tiſch und Tante: - 
brammdbe, und deen Ge Tage vergingen, ehe er es wagte, Er „Nun?“ 
Shute 45 Frau 765 7 zu beſuchen, Der 9 5 . — nichts. Das war auch alles, was er 
en 19 5 a t. It 75 Haus i 
pphus ehr de daß Chelamoſſe auf ſeimem Wege von 

N59 1. 251 Schritt gut 1 ſo vielleicht ſchon von der 


rt hatte, 
t 69 und den darin enthalter 1 
oft Hi 15 15 Ti Wi 1 De rer ihn mit den 
u 8 0 ige ba € = aid! ewollt 1 aan wäre ich m = 
e n 5 1. 100 en. 
a N far verlieren mußten. i vos was zu tun. Mb de 199 


mal Geſellſchaſten geben, aber dabei ſchloſſen fie keine Freund⸗ 
seen: und die re RB ihres Weges und bade fie; man 

nur gelegen, afmaus 5 der beſte von der 
fl, aber langweſlig Ein Zivllarzt, der nie eitintelten hat, 
ift elne Seltenheit und wird als ſolche gewürdigt. 

Ueberall können es ſich nur wenige leiſten, Robinſon Cruſoe 
1 8 — am allerwenigſten in ien, wo wir nur 55 wenige 
ehr auf gegenſeitige me ener angewieſen find. 


a ee ee un . n en 8 f und half Zwielicht Chela 
er e u im Zwieli moi 
ve Tal ber i her: die gen ‚geöffneten Koffer wi einzupacken. 1 Daß trat Bi 
Ball] ber Aare € Ede or Fond! 
in t gte = 
"Sn Nach 158 duft Lee 
gene eh und 


che und flehle 
m Daß weinde un en bis 
25 nn e fee 


lb fert erben ſehen 


erben 
a x feinen Lohn und ging allein 
Thini. el Nahe Der ee 9 Tante ihm Lebewohl, wie einem, 
Chf ee ag der ef Tode perurteilt iſt. 
in 9 85 105 und Lande we war er mit feiner Memfahib vereint, und 
A * 1 1 kommt bur die belgal erwaltung mußte fid einen neuen Arzt borgen 
an 9 Wieſen hänge, gum Kampf gegen bie we in Nuddea. Der zuerst Importie vn 
— — wie onen be f en; er ber a der lag lot in der Poſthünde in Ehovabanga 
im ben Bäumen 10 — ſcht 4 (Mit beſonderer aha des Verlages Paul Liſt, Keipzig 
Aer &, um mit der die Werke von Rudyard Kipling herausgibt, den den „Kleinen 
zu be Geſchichten aus den Bergen“ entnommen.) : 


guch noch einen um: 
feier rau war. 


Die Speijelarte. 
ga 12783 lies Eine Plauderei für bie . 


auf dem A Von n Noska. 
At berumge kommen Mad, x = m 11 1 


60 gr wa: Ln plöplich Das Effen ſpielt eine 
ae gelen auß. 12 eine Reiſe ma 5 
1 en n und Hitler Toll, nig Segen 
1 Aer ens ade | 3 
3 m ma 
5 Km Wb, 5 Kulis für den ich 
85 bd une war untergega 1 und die Nacht⸗ w 
5 An 5 Fa dischen ben Fe t ad gu we werk Chelamoiſe fe 
auf die Rück⸗ 


05 te ut Ze Hart, do 8 Biete 


1 daß man ſich au 


110 kann. 
ſchon deshalb auf der Erholungsreiſe eine 


e, er müßte wichtige Sache, weil wir unterwegs dem Körper meiſt größere 
u n De den war Ag an Ah an hen Pürfte ziehe | zumuten als zu Haufe, weshalb wir mehr Appetit 
1 die 8 9 = fel hin; de : daheim Wit gehen mehr, wir find mehr an der friſchen Luft, als 

eiſeng ren. Wer auf Reifen geht, wohin es auch lei, der darf nicht ver⸗ 
— 5 >> 5 langen und erwarten, in der Neande Bier en Gerichte zu finden, 


; j die er daheim liebt. 
5 ; : Von einem bekannten Berliner Finanzier wird erzählt, a 
\ einfache Kneipen der bullen 0 en 
pflegt, 5 deb Kühe le chel und Sauerkraut zu eſſ 
der un eines vornehmen Palais nich! 
jo vort lich, wie es in ein⸗ 
dies 8 eine Berliner = 


di mm igjt 

4 tme in die Dunkelheit hinaus 1 Themes Ben nat 
Memſahib kam, ge ging er nach Sine, a und nationalen üchen 1 5 

den Diener von neuem aus egg In einem vielgegebenen Schwank der neueren Zeit wird be 
Ram b bah dle ee: u dabei m er Frau n die een richtet, wie ein Berliner nach einem öſterreichiſchen Kurort kommt, 
te, leier gelüftet und ihm die Botſchaft dort auf einer Speiſekarte „Wiener Beuſchel? verzeichnet findet, 
ns bug ee an Chelamsiſe ausgerichtet batte. in der Hoffnung, etwas ganz Beſonderes zu 10 9 8 beſtellt und 

Euler 1 5 18 am Daß. Er wußte nicht, we duddeg das A ehr wohlbekannte Gerd Lungenhaſchee vorgeſetzt ber 


war, = ae in Nubbea und würde einlich komm 
Vie n H ſerbit nicht „wenn man ihm feinen. ot 2 Ben 1 fe ft aan, 155 daß HA alt ähnlich ee 
vie t abſolut nichts eſteller zahlreichen Perſonen gehen wird, mit ähnlichen lokale 
Speiſe een e n, ſo auch mit der bereits genannten Bet 
a 85 5 muß wehe e gi pet fee a pezialität „E Eisbein 


hies ines der wichtigſten Gebote elten, ni ft 
1 805 bar e und kehrte muß alſo als eines der wich je ſic d 0 5 


5 61 


auf a amen hin ein Gericht zu be tellen, oder 
lehm f. 5 5 gengu zu erkundigen, was der Name au Dan kenn da 
v werben und 1 en ungen 3 8 i 


— 
x 


Kein Menſch wird, wenn p ein „ungariſches Rebhuhn“ in 
Beſterroich auf der Speiſekarte be rzeichnet findet, Schweinefleiſch 
in Sülze vermuten, er ſei denn ſelbſt Fear Fiſolen für 
Bohnen, Carviol für Blumenkohl, „Häuptjalat“ für Kopfſalat 
km dem Norddeutſchen, wenn er ir Ana kommt, unbe⸗ 


zeiten, in 8 een We & einige noch Fehr anten, | 
Bücher, die im Ve en erſchlen N | 
damals Werufsſchalle 5 11 1 1 85 a a Aich N 


klarer mit der ſehr zus 
Briefe und Tage 8 
Zeiten, s und meine Augen ar ch. 

ine wahre terra incognita iſt zum Beispiel für den Reichs⸗ 


e ir Ar e 
Sal, die 8 Zeit i Welt je 
utfchen das Gebiet der Iſterreichiſchen Mehlſpeiſen. Wer kann noch mehrere Romane Ba 

— — was lan 0 ahmſtrudel, Dampfnudeln die Apothekerin“, del bem m its Re Aal 


nd? Der Reichsdeutiche cher andere nei arunter mann Bang erinnert hat. = 


r, als er erhält, ebenſo wie Ru. der Oeſterreicher vor den 
zeichnungen Kartoffelpuffer und Schleſiſches Himmelreich ſteht. * Aus aller Welt. + 
FG Oeſterreicher iſt auf Reifen AL daran. Er, der 


de 910 n e 1 Dex Sense mitz- Eine ſeltſame Berirrung. Der Ausſpruch des 7055 Rabbi 8 


He nden, wird auch noch in feinen heimiſchen Hotels und Re⸗ 2, 
utants inſofern ve als man dort jeden Gaft individuell a Jug 98 8 sberhanblün 1 et 45 g 
ger xx, 


annte Begriffe, ebenſo Powidol für Pflaumenmus und Nibeſel 
Ur Johannisbeeren. 


andelt, was in Reichsdeutſchland und auch wohl anderswo 825 5 
t in dem Maße der erlegt worden, in der ein angli 
cken kann in Deulſchland einen Oeſterreicher, der im Ne⸗] Gerard Arthur Nag wert. i ire, zu ai Mona; 


ten Gefängnis Herurteilt wurde n „gefetzwidrigen An⸗ 8 

urant eine Beſtellung macht, fofort daran erkennen, daß ere Mi ral | 

5 Beſtellun 5 en der Soeifelante 205 eine Nuance 1 fe auf Yung Olen. Der a a Go E nen s 
sdeut 


ir Gerard, der ne» : 
gt. Der Rei nu beftelft 1 = in Wiener Schnitzel“ n 5 = 
r Oeſterreicher :, Wiener Schnitzel, aber tafel = ze pa: f ; 
niert“, oder: „Ein Wiener Schnitzel, Salzkartoff Au 
Man könnte annehmen, daß dies nur in der 1 geſchehe. 
5 hier die Gerichte nach heimiſcher Art zu 55 SE aber nein, 


und rege ind 510 ele ihn 125 
“rg und 


er ana ad ellner — Pe Br beſte der Welt — iſt 

araufhin geſchult, wenn er von rſonen en 

. 9 0 el Sonderwünſche 19 ſein eis! ehmen. 
Hiher ie Legt t hat, 


eht daraus, daß es ein erte t, in 
deut land mit der N zufrieden zu ſein. 
Diurchaus falſch aber iſt es, kulinariſche 

r Fremde bela oder verfpotten zu Allen 


ich een 7 5 ix 9 
em 


a in 
taktlos und unge⸗ 


lte eine id er en Flaſche 1 5 Stiefel: 


dogen a OR mi denen man e ſpeiſt, die . = = ee er % 3 2 8 fach 
= dem man. fie nach ſeinem Hauſe zurück wo er am M 5 85 oh nichts vorge⸗ 


fallen wäre, ruhig . ſeiner Frau Pad: = Das 1 
aa Küche zu pochen; war mittlerweile, nach langem Untherirre alde, von Bauers⸗ 
e 


ufgenommen worden, nachdem 28 ihr gelun 1 war, il 
andes eben uk anders, t, daß fie der leibhaftige Teufel ſei, zu def n. 
ſelbſt war von kurzer Dauer, da der Auge agte 55 
= uldig bekannte. Die Straf fe wäre an be e ſtrenger 
ter⸗ en, wenn ſich der Ri 5 nicht g. ein jun⸗ 
erteichiſche Kn n Madchen wenn es mit eden der Nacht im 
er in manchem ſte ute fährt, an feinem Ruf An großen Schaden mehr erleiden 
Hilden. 3 Hotels 


kaut. 
erreicht n einer 


5 


155 Sr iſe die Speiſekart 

9 iſt beiſpielsweiſe peiſekarte in rei m 

im allgemeinen reichhaltiger als in BE a 9 78 2 5 10 = 

— 3 iesbabens zum Beispiel iſt es Grundſatz, Be iS 

daß innerhalb 14 Tagen nicht ein und dasſelbe Menü aufgeſtellt 1 

erden darf. Das iſt eine 15 Bi mon, in keinem > 
en wi 


anne edel 
eſterreichs oder der Schweiz ; ; 1100 an 8 5 8 2 
Und doch iſt dies die größte kulknariſche Mißhelli ; über N 3 0 Rei wo 
Reifezeit: wenn man ſich während der ganzen Re 5 
. ien Orte aufhält oder auch nur in derſelben Gegend, i 
er wieder verurteilt, die gleichen Speiſen zu eſſen ei 
So iſt wohl im allgemeinen, wohin man auch immer reifen 
nag, 8 geforgt, daß man fi ho wenn man von der Reife zurück⸗ 
a Ka se die SET eut, welche der eigene erd 


8 


13. Juli. 3 d “arıde, x 
Zu Biſchof Kettelers Gedächtnis. Aut 13. 1927 taubfa u 118 g 
um 60, Male, feit der große Fiechen e . 1 . der Rea ni | 
rei 8 5 et gone bon er ſeine irdiſche Laufbahn adies gejagt worden: „Im dein es Ange 
e „Die beſtehende Ketteler⸗Literatur Er aus dieſem beim Bimmerzeinigen den Staud erleben eee 
ee AR: 25 Werk bereichert worden, das ein äußeres Zeichen ruſchbolt abſaugen fe 
e el und Verehrung ſein ſoll: Biſchof bor 8 
etteler. rbild und Führer auf den Wegen der katholiſchen [ a 
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elforge. des rift zu ſeinem 50 jährigen Todestage 18. Juli : + 
1 bon Dr. . dee ien, e 1 i ge liche e 


‚16, Juli. 5 ah ne d 5 mit sinem 96 be teunbeten Che 1 { 
„ die befannie Romanſchrif ebe, eiert au verbrachten Abend, nachden | „ihrem Mann. Weißt d 
urtsiag. Sie iſt in Maßburg an san Kurt, ich finde, Schmidts find wi a a : 
Blut, und ihr Roman „Das ſchleſiſche ſie denken über alles 15 ne DEE 
tſtelleri Kreiſen 12 2 5 ee 
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Dirfte, völlig für 
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